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Z. MüUer - Lper f .
AuZ einem arbeitsreichen und in theorelisiier wie vraktischer

Hinsicht äußerst sruchibaren Forscherleben ist Dr . F. Müller - Lher
durch den Tod abberufen worden . Millen in der Arbeit an seinem
großen Lebenswerk über „ Die Enlwicklungsslufen der Menschheit " ,
das das Fundamenlalwert der modernen deulschen Soziologie zu
werden versprach und auf jeden Fall auch als unvollendetes Werk
durch die Großzügigkeit seiner Konzeption eine einzigartige Stellung
in der soziologischen Literatur einnehmen wird , ist seinen Händen
der Griffel entglitten . Trotz jahrzehntelanger Arbeit hat er uns nur
mit der Hälfte des Werkes , für das ein Umfang von acht Bänden
vorgesehen war , beschenken können . Vielleicht ist es seinen Freunden
möglich , fußend auf des Verstorbenen eigenen Vorarbeiten wenig -
stens noch den einen oder anderen der geplant gewesenen Bände zu
veröffentlichen . <Wie wir erfahren , sind im Nachlaß für mehrere
Lände abgeschlossene Manuskripte vorhanden . Die Red . )

Für die Betätigung als Soziologe war Müller - Lyer durch eine
besonders glückliche Mischung von Anlagen , Fähigkeiten und Nei -

gungen und durch die Eigenart seines Bildungsganges — ursprüng¬
lich Mediziner , dann Psychologe — geradezu prädestiniert . Was ihn
vor den meisten seiner Fachkollegen auszeichnete , das waren vor
allein seine umfassenden naturwifsenschasrlich - medizinischen und
psychologisch - kuliurwisienschaftlichen Kenntnisse , die übrigens nicht
nur in die Breite , sondern auch in die Tiefe gingen , und die ihn be -
fähigten . die Tatsachen des Kullnrgeschehens und Kulturwerdens
nach tiefgründigeren und höheren Gesichtspunkren zu ordnen und zu
bearbeiten , als das jene Soziologen vermögen , die nicht über
solche umfassende Kenntnisse versügen und deshalb meist ge -
neigt sind , die soziologischen Tatsachen aus dem engen
Winkel ihres Spezialgebiets heraus zu betrachten und zu er -
klären . Die Großzügigkeit seines Standpunktes und Weite
und Tiefe seines Blickes war ferner bedingt durch eine
wahrscheinlich angeborene , durch gründliche Fachstudien stark gepflegte
philosophische Begabung , die ihn , der durch seine in Fachgelehrren -
kreisen sehr geschätzten exverimental - psychologifcheu Arbeiten auch
seine Eignung zu rein analytischer Forschrutg und spezialwissenschafr -
sicher Betätigung aufs beste bewiesen hat , doch immer davor be¬
wahrte , sich in Spezialfragen und wissenschaftliche Kleini . gkeits -
krämerei zu verlieren und ihn immer wieder zur Beschäftigung mit
den Haupt - und Eruudprvblemen gcistigkulturellcn Werdens >uid
Gehens zurückführte . Er gehörte eben jencin nicht häufigen Forscher -
typ an , in dem die beiden Grundformen wissenschaftlicher Betätigung
— das analytische und synthetische Denken in einer lgcrade auch
für die soziologische Arbeil ) besonders günstigen Weise sich gemischt
haben . Ein ausgeprägter Wirklichkeitssinn , der durch eine gründliche
naturwissenschaftliche Ausbildung noch eine wissenschaftliche Vervoll -
kommnung erhalten halte , sorgte aber wieder da' llr , daß der Philo -
soph Müller - Lyer sich nickt in baltlose metaphysische Spekulationen
und logische Spitzfindigkeiten verlor , sondern ein er -
klärter Anhänger und trefflicher Verteidiger des PosilivismuS
mus zurück . Zwar hat er den Positivismus nicht ganz konsequent
zu Ende gedacht — was sein Beharren bei einem , wenn auch von
ihm nur formal aufgefaßten Begriff des Absoluten beweist — , aber
da das auf den Ausbau seiner soziologischen Anschauungen ohne
jeden Einfluß war , brauchen wir hier nicht näher daraus einzugehen .

So trefflich es Müller - Lyer verstanden hat , den Strudel der
Metaphysik zu vermeiden , ebenso hat er auch die Klippe zu umschiffen
gewußt , die denen geiährlich wird , die , wie er selbst , von der Natur -
Wissenschast her zur Soziologie gekommen sind . Er hat nicht die auf
einer fundamentalen Verwechselung beruhende Voraussetzung mitge
macht , daß man die Lebensgesetze der Kultur restlos aus den organischen
Lebensgesetzen der Natur ableiten könne , daß also die Soziologie
( die Wissenschaft von der Gesellschaft ) nur ein Sonderfall
der Biologie ( die Wissenschaft vom Leben ) sei nnd daß wir
deshalb , um eine Soziologie zu schaffen , nichts weiter zu
tun brauchten , als die Darwinschen Grundsätze der Tier
entwicklung und die Gesetze der Biologie überhaupt auf die
Geschichte der Kultur anzulvenden . Gerade Müller - Lyer ist einer
der schärfsten Gegner dieser als „ S o z i a l d a r w i n is in u S " be¬

zeichneten und von ihm mit dem Spottnamen der „ Kulturzoologie "
bedachten Richtung innerhalb der Soziologie . Besonders im 20. und
LI . Kapitel des unter dein Sondertitel „ Sinn deS Lebens "
erschtencncn I . Bandes seiner „ Entwicklungsstufen der Menschheit " ,
der übrigens init vollstem Recht den Untertitel „ Grundlinien
einer Volksphilosophie " trägt , hat er sich mit dieser von
einer ganz unhaltbaren Analogie ausgehenden und in ihren kullur -
politischen Konsequenzen geradezu volksfeindlichen Richtung aufs
gründlichste auseinandergesetzt . Er zeigt da vor allein , daß mit dem

Auftreten der Kultur die Mcnschheitsentwicklnng das organische Ge -
biet verlassen hat , ins Ueberorganische ( die KUltureiitwicklung eben )
übergegangen ist . Die kulturell - sozialen Tatsachen babeu also ihre
Eigengesetzlichkeit und die Soziologie ist eine selbständige Wissenschaft .

Wie betreibt nun Müller - Lyer soziologische Forschung . Als
erklärter Posilivist geht er selbstverständlich von den soziologischen
Tatsachen aus , d. h. von den kulturellen Erscheinungen in Ver -
gangenbeit und Gegenwart . Er sammelt , ordnet und vergleicht sie
schließlich . Zum Zwecke des Vergleichs spaltet er das ganze
Kuliurgebict in die einzelnen soziologiswen Haupisunktionen z. B.
Wirtschaft , Familie , Staat , Sprache , Wissenschaft , Religion , Moral ,
Rechr nnd Kunst . Darauf zerlegt er die einzelnen Eni Wicklungen
(z. B. der Wirtschaft oder der Moral ) in StadiZ » oder
Phasen . Diese vergleicht er dann miteinander und dadurch
gelingt es ihm , die Richtungslinien der Enlwickeiung festzustellen .
Da , luv e-s schon möglich ist . diese Richllinien kausal zu begreifen ,
also ihre Ursachen festzustellen , da stellt er Richtr - ngsgesetze fest ,
„ welche die Linien des geringsten Widerstandes und die Entwicklirngs -
icndeuzen unserer Zeit anzeigen und so auf die zukünftige Entw ' ck -
lung Licht werfen " . Die Richtungslimen des Fortschritts sind ihm
also Wegiveiscr für unsere praktische Kulturarbeit .

Tie soziologische Forschung hat al >o die Aufgabe , den Entwick -
lungsiauf der Kullur festzusiellen . zu beschreiben und einzuteilen , um
uns dadurch einen klaren Ueberblick über die Entwicklung auf den
verschiedenen Kulturgebieicn zu schaffen , uns die Gesetzmäßigkeiten
der Kulturentwicklung aufzudecken und damit die Mittel zu einer be -
wußien , planmäßigen Aulvendung dieser Erkenntniffe zu liefern ,
unbewußtes Treiben endlich in bewußtes Handeln über -
gehen zu lassen . Wie die Menschheit erst mit der be -
wußten Anwendung der erkannten Naturgesetze durch die
Technik zu einer ( wenigstens teilweise schon vorhandenen )
N a t u r b e h e r r s ch n n g oder richiiger Nainrbenutzuug gekommen
ist , so muß und soll die erstrebte ErlemriniS der Entwicklnilgstinien
und Entwicklungsgesetze in der Kultur die Menschen ffir �Kultur -
beherrschung " führen . Die Soziologie hol alio nach Müller -

Lyer nicht nur eine theoretische , gewissermaßen ideelle Aufgabe . Sic
verfolgt auch eminent praktische Ziele , indem sie uns in den Stand
setzt , dem Fortschritt die Bahn zu bereiten . Wer die Kultur -
entwicklung vorstchr , kann sie auch benutzen , kann lenkend und leitend
in das Kulturgeschehen eingreifen . Ruch Müller - Lyer ist also wie
Karl Marx der Ucberzeugung , daß es nicht daraus ankommt , die
Welt immer wieder neu zu inlerpreüeren . alte philosophische Systeme zu
stürzen und nene wieder aufzubauen , sondern sie zu verändern
gemäß unseren Wünschen und Bedürfnissen . Alle Theorie hat nur
Wert , insofern sie uns auf Grund erweiterter Kenntnisse und ver -
tiester Einsichten Richtlinien und Wegweiser für ruffcr praktisches
Handeln bietet .

Weil nun Mllller - Lyers Lehren keine lustigen , einer Welt - und
lebensfremden Spekulation entsprofienen Hnngespinnste oder mela -
physische Tüfteleien , sondern ans einem tiefgründigen Studmin der
foziologtfchei » Tatsachen erwachsen sind , weil er serner seine Lehren
nie nur als nackte Theorien gibt , sondern immer auch auf ihre
Bedeutung als Wegweiser und Richllinien für unsere gegenwärtige
praktische ' Kulturarbeit hinweist und so Theorie und Praxis ständig
vermählt , tragen olle feine Schriften jenen sonst so seltenen Hauch
von echter Lebenswärme an sich, der ihre Lektion gleichermaßen an -
genehm wie fruchtbar gestaltet . Da sich seine Schrifleiff ) . außerdem
durch große Klarheit in der Gedankensührung , durch einen flüssigen
Stil und eine allgemeinverständliche DarftellungSweife auszeichnen
und nicht zuletzt getragen werden von einer starken Begeisterung
für die sozialistischen Külturidcale — besonders für die Schaffung
des wohlgeordneten Staates , in dem er das Ziel der insnfchlichen
Entwicklung , den Sinn unseres Lebens sieht — , möchten wir zum
Schluß nicht verfehlen , unsere Leser zu ihrer eifrigen Lektüre an -

zuregen .
_ _ _ _ _ M. H. Baege .

Die natürlichen Grenzen Rußlands .
lieber dieses Thema sprach Prof . A. Penck am 7. November

im Museum für Meereskunde . Bis vor kurzein war man gewohnt ,
die politischen Grenzen des europäischen Rußlands als ziemlich
natürlich gegebene aufzufassen und Osteuropa einfach für identtsch
mit Rußland zu erklären r nur die Abgrenzung gegen das nord -
deutsche Flachland schien schwer zu findeu . Penck erklält das damit ,

*) „ Sinn des Lebens " . „ Phasen der Kultur " . „ Formen der
Ehe " . „ Die Familie " . „ Phasen der Liebe " . „ Soziologie des Leids " .
( Im Verlag von A. Langen , München . )

daß man viel zu wenig gewohnt Ivar , natürliche Greiizen zu ziehen
er versteht darunter natürliche Begrenzungen menschlicher Ansiedluugs -
möglichkeilen oder Ansiedlungstypen . Auch das europäische Nußland
bat danach natürliche Grenzen ; aber sie liegen innerhalb des

beutigen russischen Siaalengcbictes und würden , falls sie politisch
Geliüng erlangen würden , das Zarenreich auf einen bedeutend
geringeren Raum als heute beschränken .

Rußland ist in der Hauptsache ein riesiges Flachhand . In einem
solchen zieht die Natur scharfe Grenzen durch das Pflauzeukleid .
Zwei VcgetalionSgrenzen duräiquercii Rußland , die eine breite Wald -
zone einschließen . Nördlich der Waldgrenze erstreckt sich die Tundra .
südlich die Steppe . Die Nordgrcnze des Waldes ist unveräudett
geblieben ; vor 1000 Jahren waren auch Wald und Steppe »och
icharf voneinander geschieden . Erst als daS Böllergewoge in den
Steppen zur Ruhe gelangte , entstand an der Grenze von
Steppe nnd Wald das älteste Rußland ; in diese Zone liegen
auch die ältesten Hauptstädte Kiew und Moskau . Die
nun einsetzende Pfluglultur war es , die den Wald etwas
nach Norden zurückdrängte nnd ' o diese ursprüngliche südliche Natur -

grenze vcrmchlete . Im eigentlichen Waldland , z. B. im Gonverne -
uient Wologda , ist anch heute noch ein regelrechter Ackerbau unmög -
lich ; danir herrscht die Waldkultur mit lebha ' tem Holzhandel , der
die Flüsse als Verkehrswege benutzt . Immerhin ist die Besiedlung
heute bis zur Nordgrenze der Obstbäume vorgedrungen t diese in
damit gewisset maßen eine neue Waldgrenze geworden , nördlich der
die Besiedlung so spärlich ist . daß iie teilweise aui nntcr 0. l> Memckicu
aus den Quadratkilometer sinkt . Hn die Steppe hinein läßt sicki der
Ackerbau aber anw nicht ins Grenzenlose fortsetzen . Wo nach Süden

zu die Höhe der Niederschläge unter 800 Millimeter jährtich herab -
geht . hörlauchderAckerdaii a : if ; esjind da üb ? r30l ) 000Ouadra ! kilontetcr .
die niemals unter dcn Pflug genommen werden können . Das

besiedlungSsiihigs europäische Rußland erscheint also durch natürliwe
Grenzen stark eingeengt ; die Größe der Gesamtfläche dari nicht
darüber hinwegtäuschen : der ruisi ' che Riese ist nicht so beängstigend
groß , wie er aus der Karte ausschaut .

Aber auch nach Westen hm bestehen recht scharfe natürliche
Grenzen , die größtenteils in dcn durch die Eiszeit geschaffenen Ver -
hälimssen wurzeln . Wie die mecklenburgische und die preußiiche
Seenplatte Mecklenburg , Pommer » , Ost - und Westpreußcu
vom Süden trennt , so schiebt sich die Fortsetzung dieser Seen nach
Osten hin als schwer übcrschreitbares Verkehrshindernis zwischen die
von Letten , Litauern nnd deutschen Kolonisten bewohnte » russischen
Ostseeprovinzen und das eigentliche Rußland . Ebenso ist eine
natürliche Grenze durch einen breiten Seengürtel vom Peipilssee
bis zum Weißen Meer scharf charakterisiert ; jenseits liegt nach
Westen zu Finnland mit seinen ausgeschlisseneu FeiSbecken und
weiten Mooren . Nach Süden setzl sich die uiisische Seen »
vlatle in den Rokitnosümpfen , der Poleßje , fort , die mit 70 000
Quadratkilometer ungangbarer Fläche einen natürlichen Grenzpseiler
bilden , der noch heule von allen Landstraßen umgangen werden »ruß .
Die Niederung dieser Sümpfe , die Polen von Rußland trenucn .
erscheint dann weiterhin nach Süden verlängert in einer Niederung .
die fast bis zur Mündung in großer Breite das linke liier des
Tnjepr begleitet . Diese Niederung ist als die natürliche Gienzc
zwischen der Ukraine und dem eigentlichen Rußland aiizusvrecheii .
Daraus ergibt sich, daß das mosrowitische Rußland sich dank der
Schwäche Polens und der Verhältnisse in der Türkei nach Westen zu
weit über seine natürlichen Grenzen , die es etwa beim Regieruugs -
antritt Peter ? des Großen erreicht hatte , vorgeschoben hat , und daß
etwa SO Millionen unbefrcite Europäer dem Zarismus nntcr -
worfcn sind . _ _ _ gr .

Kleines Feuilleton .
vzr deutsche Sleistist .

Der berühmte deutsche Mathematiker Euler sagt in seiner
Algebra , daß bei der Beschäftigung mit Algebra ihm sein Bleistift
oft klüger erschienen sei als er selbst . Nichts kann die Bedentnn :
besser lennzeichneir , als dieser Ausspruch , und doch behandeln wir
den Bleistift als etwas so Nebensächliches , daß wir ihm bis heule
noch nicht einmal seinen richtigen Namen geben . Es kann dem
Bleistift jetzt sehr leicht geschehen , daß ein Polizeichemikcc aus
Grund der im Kriege erlassenen Verordnung über irreführende Be -
zeichnungen der NahrungS - und Genußnuttel wie der Gebrauchs¬
gegenstände gegen ihn einschreitet , denn er heißt Bleistift und vc -
steht außer dm Holz nur aus Graphit und Ton .

Dr . Ä. Neulmrger hat in der Novembersitzung der Polytecki -
nischen Gesellschaft zu Berlin dein Bleistift zu seinem Recht ver -

63 ] ? ans Heimweh .
Eine Geschichte au - dem Wärmland von Sek in a Lagerlöf .

( Schluß . )

Doch nun trat Klara Gulla zu der Mutter in Falla und
bat uin die Kaiserkleinode ; sie lehnte den langen Stock au

JanS Sarg und hängte die Mütze an den silbernen Knopf .
Und die Leute verstanden Klara Gullas Tun . Jetzt dachte sie
daran , daß sie seit ihrer Rückkehr Jan nicht mehr hatte er -
landen wollen , sich mit dem Kaiserslaat zu schmücken . Nun

wollte sie wieder gut machen , tvaS in ihrer Macht stand , ob

es auch noch so wenig war . Für einen Toten kann man nicht
mehr viel tun .

Kaum lehnte der Stock an dem Sarg , als die Kirchen -

glocken läuteten , und zugleich traten der Pfarrer und der

Küster und der Kirchendiener aus der Sakristei und stellten
sich an die Spitze des Leichenzuges .

Ein Regenschauer nach dem andern jagte an diesem Tag
daher ; aber es traf sich so günstig , daß gerade eine Pause

zwischen den Schauern eingetreten war , als sich die Leute ,

zuerst die Männer und dann die Frauen , zum Leichenzug
ordneten , um die beiden Llltcn nach dem Kirchhof zu geleiten .

Während sich die Leute aufstellten , drückten ihre Gesichter
eine Art Verwunderung aus , weil sie überhaupt hier dabei

waren ; denn es war ja nicht gerade aus Schmerz über dcn

Tod dieser beiden , warum sie gekommen waren , und sie

hatten ihnen auch nicht eine besonders Ehre erweisen wollet ! .

Nein , die Sache verhielt sich anders ; als sich die Nachricht im

Kirchspiel verbreitete , daß Jan von Skrolycka gerade zu

rechter Zeit gesunden worden war , da hatten alle gedacht ,
das sei doch sehr schön nnd sehr merkwürdig , und so wollten

sie gerne dabei sein , wenn diese beiden alten Eheleute im

Tode wieder vereint wurden .
Sie hatten sich ja nicht gedacht , daß so viele andere auf

denselben Gedanken kommen würden . Jetzt hatten sie fast
das Gefühl , als habe inan aus dem Begräbnis dieses armen ,

geringen Menschen eine viel zu große Sache gemacht . Die

Leute sahen einander an , ja sie schämten sich fast ein

wenig ; aber da sie nun doch einmal da waren , konnten

sie ja nicht anders , als sich dem Zuge nach dem Grabe anzu -
schließen .

Im stillen konnten sie sich auch eines leisen Lächelns nicht

erwehren , wenn sie bedachten , wie sehr dies alles nach dem

Sinn des Kaisers von Portugallien war . Das hätte ihm ge -

fallen ! Zwei Trauerstäbe , denn man hatte ja anch einen von
Askedalarna mitgebracht , wurden vor Jan und Katrinens

Särgen hergetragen , nnd fast das ganze Kirchspiel ging mit
im Leichenzuge . Es hätte nicht besser sein können , Ivenn der

Kaiser selbst das Leichenbegängnis angeordnet hätte .
Und es war ja auch nicht sicher , ob nicht am Ende all

dies sein Werk war .
'

Der alte Kaiser war jetzt nach seinem
Tode eine höchst inerkwürdige Persönlichkeit geworden . Er

hatte gewiß eine Absicht dabei gehabt , daß er die Tochter
dort auf dem Landungssteg so lange vergeblich auf sich hatte
warten lassen . Und soviel war auch sicher und gewiß , wenn

er jetzt ganz zur rechten Zeit wieder aus der Tiefe herauf -

gekommen war , so hatte er auch dabei eine bestimmte Absicht
gehabt .

Als sich alle um das breite Grab versammelt hatten
und die Särge hinabgesenkt worden waren , stimmte der

Küster das Lied an : » Wer weiß , wie nahe mir mein

Ende

- - -

"

Küster Svartling war nun ein alter Mann , und sein Ge¬

sang erinnerte Klara Gulla an den eines andern alten Mannes ,
den sie nicht hatte anhören wollen .

Diese Erinnerung war ihr überaus schnierzlich . Sic

drückte die Hände aufs Herz und schloß die Augen , da -

mit ihr Ausdruck nicht verraten sollte , Ivelche Qual sie

empfand .
Während sie so mit geschlossenen Augen an dem Grabe

stand , sah sie plötzlich ihres Vaters Gesicht vor sich , so wie es
in ihrer Kindheit und ersten Jugend ausgesehen hatte , wo sie
und er so überaus gute Freunde gewesen waren .

Sie sah es wieder vor sich, wie sie es an einem Morgen
gesehen hatte , wo in der Nacht Schnee gefallen und die Wege
so dicht verschneit waren , daß er sie hatte in die 5Urche tragen
müssen .

Und sie sah es wieder vor sich , wie sie es an jenem
Sonntag gesehen hatte , wo sie in dem roten Kleid in die

Kirche gewandert war . Sicher hatte kein Mensch je so froh
und so glücklich ausgesehen wie Jan an jenein Sonntag -
morgen .

Dann aber war es aus mit seinem Glück gewesen , und

auch sie hatte sich später nie mehr so recht von Herzen froh
und glücklich gefühlt .

Sie gab sich alle Mühe , dieses Gesicht ihres Vaters fest -

zuhalten . Das tat ihr wohl . Als sie es sah , wallte eine

heiße Woge von Zärtlichkeit in ihrem Herzen auf .

Dieses Gesicht wollte ihr wohl , mehr als wohl . In

diesem Gesicht war nichts , vor dein sie sich hätte fürchteil
müssen .

Das war ja nur das Gesicht des alten guten Jan in

Skrolycka . Nein , er wollte sich nicht zum Nichter über sie
auswerfen , er wollte nicht Unglück nnd Strafe über sein einziges
Kind herabziehen .

Nun kant Ruhe über Klara Gulla . Seit sie ihn so sehen
konnte , wie er früher gewesen war , batte sie eine Welt de -

treten , wo es nichts als Liebe gab . Wie hätte sie glauben
können , daß er sie hasse ? Er wollte nichts als vergeben .

Wo sie ging und stand , wollte er um sie sein und sie be -

schützen . Das war das einzige , was er wollte -

Noch einmal fühlte sie die große Zärtlichkeit in ihrem
Herzen auswallen Ivie eine mächtige Woge , die ibr ganzes
Wesen erfüllte , lind zugleich wußte sie , daß nun alle ? wieder
gut war . Jetzt waren sie und der Vater wieder eins wie vor¬

her . Jetzt , wo sie ihn liebte , brauchte nichts ver versöhnt , nichts
mehr gesühnt werden .

Klara Gutta erwachte wie ans einem Traum . Während
sie hiergestanden nnd das gute Gesicht ihres Vaters vor sich

gesehen hatte , war das Begräbnis vor sich gegangen . Jetzt
sprach der Pfarrer noch ein paar Worte an die Versammelten .
Er dankte ihnen , daß sie so zahlreich zu diesem Begräbnis ge¬
kommen seien . Kein hoher , vornehmer Mann sei hier zur
letzten Ruhe eüigesegnet worden , sagte er , aber er sei der
Mann gewesen , der das wärmste und reichste Herz im ganzen
Dorfe gehabt habe .

Als der Pfarrer dies sagte , sahen sich die Leute , die das

Grab umstanden , wieder an , und jetzt sahen sie freundlich und

zufrieden aus . Ter Pfarrer hatte recht . Und gerade aus

diesem Grunde waren sie aucb zu dem Begräbnis gekommen .
Darauf richtete er noch ein paar Worte an Klara Gulla .

Sie habe von ihren Eltern mehr Liebe empfangen als irgend
sonst jemand , dcn er kenne , nnd eine solche Liebe müsse sich
in Segen verwandeln .

Als der Pfarrer das sagte , richteten sich aller Augen ans
Klara Gulla , und alle verivunderten sich über das was , was

sie sahen .
Die Worte des Pfarrers schienen schon in Erfüllung gc -

gangen zu sein . Da stand Klara Fina Gulleborg von

Skrolycka , sie , die nach der Sonne selbst genannt Ivorden war .
am Grabe ihrer Eltern , und ihr Antlitz leuchtete wie das einer
Verklärten .

Sie war jetzt ebenso schön wie an jenein Sonntag , wo

sie in dem roten Kleid zur Kirche gewandert war , wenn nicht
noch schöner .



holfeg . er hat seine Geschichte beleuchtet unb seinen Werdegang
geschUdsrt . Aelter als das Bedürfnis zu schreiben , ist bei der
Menschheit das , zu zeichnen und zu malen . Das älteste Zeichen -
Material ist wohl der Rötel , die noch erhaltenen Rötelzeichnungen
Leonardo da Vincis beweisen die Wertschätzung dieses Materials .
Dann benutzte man das Blei , das einfach in Stäbe zersägt wurde .
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts wurden in England Graphit -
lager entdeckt , und der dort vorhandene Graphit wurde zersägt . Die
daraus hergestellten Stifte erregten großes Aufsehen . Diese aus
dem englischen Graphit hergestellten Stangen gingen nach Italien
und wurden dort in Zeichenstifte umgewandelt . Später wurden
dann auch in Böhmen und bei Pafsau Graphitlager gefunden . Aber
auch diese aus zersägtem Graphit hergestellten Stifte hatten noch
wesentliche Nachteile , vor allem konnte ihre Härte nicht beeinflußt
werden . Das wurde erst anders , als 1796 der Oester reicher Hardt «
muth und fast gleichzeitig der Franzose Condä das im wesentlichen
noch heute geübte Verfahren erfanden . Dabei wird geschlemmrer
Graphit mit Ton gemischt und durch Pressen zur sogenannten
Bleistiftmine verarbeitet . Das Verdienst , diese Art der Bleistift -
Herstellung in Deutschland eingebürgert zu haben , kommt Kasper
Faber , dem Begründer der weltbekannten 9 >ürnberger Firma , zu .
Seitdem ist Nürnberg , wo 2S Fabriken sich mit BletsttMerstelliung
befassen , die Stätte , von der die Welt alljährlich mit 226 Millionen
Bleistiften ve »sorgt wird .

Als in Sibirien Graphitlager entdeckt wurden , lauste Faber
diese an , ließ sie sogleich völlig abbauen und nach Nürnberg
schaffen , wo heute noch riesige Mengen in den Kellern lagern . Das
zweite wichtige Rohmaterial für die Bleistiftfabrikation ist das
Zedernholz . Ursprünglich kam es aus Amerika , dann aber wurde
es aus den deutschen Kolonien in Afrika bezogen . Um den Versuch
zu machen , ob sich nicht auch die Zeder bei uns heimisch machen
ließe , hatte vor Jahren Lothar Faber auf einer Fläche von fünf
Hektar aus der Straße von Nürnberg nach Stein einen Zedern -
mald angelegt . Der Versuch glückte , und heute sollte sich kein Be -
sucher Nürnbergs die Gelegenheit entgehen lassen , im einzigen
Zedernwaw Europas zu lustwandeln . Das einzige , was heute noch
am Bleistift englisch geblieben ist , sind die für die besseren Sorten .
verwendeten Härtebezeichnungen H, B, F. Sie bedeuten die An - 1

fangSbuchstaben der englischen Bezeichnungen für hart , schwarz !
und fest . Durch die Methoden , die verwendeten Rohstoffe genau i
zu prüfen , hat die deutsche Bleististindustri « dafür gesorgt , daß nur
das Geeignete verarbeitet wird und dadurch die Welt erobert .

Das Ilugzeug lm Dienste See vogelknnöe .
In der Pariser . Gesellschaft für Akklimatisation ' gelangten in

einer der letzten Sitzungen außerordentlich interessante Mitteilungen
zur Verlesung , die ein französischer Fliegerhauptmann der Gesell -
schafl hatte zugehen lassen . Fkiegerhauptmann G. interessierte sich
mit liebevollem Eifer für die Vogelwelt und hat bei seinen Fahrten
im Flugzeug wertvolle Beobachtungen gemacht , insbesondere in
bezug auf die Höhe , auf der sich die Zugvögel bei ihrer Wände -
rung halten , und die Schnelligkeit ihres Fluges . Er begegnete den
Schwalben in Höhen von 766 Meter , während er die Wüdenlen erheblich
höher , nämlich in 1866 Meter , antraf . Die Enten fliegen in
Völkern , und bei ihren verschiedenen Bewegungen fällt eS besonders
in die Augen , daß sie dabei eine tadellose Regelmäßigkeit beobachten .
Das ganze Vogelheer handelt , als wenn es von einem einzigen
Willen dirigiert würde . Es ist das der Wille der Leitente . Geschieht
es nun , daß diese durch eine Flügelbewegung die Richtung ändert
oder durch ein anderes Zeichen ihren Führerwillen bekundet , in
jedem Falle führen alle Enten den Befehl mit einer Schnelligkeit

und einer Regelmäßigkeit der Bewegung aus , die den Anschein er -
weckt , als kreise der ganze Vogelhaufe um einen festen Mittelpunkt .
Die Schnelligkeit der Wildente scheint 105 Kilometer in der
Stunde beim Anfwärtsflug und 110 Kilometer beim Horizontalflug
zu bettagen . Auch die Kiebitze sollen in bedeutenden Höhen fliegen .
Hauptmann G. traf sie bei der Frühlingswanderung im März in
Höhen von 2150 Metern . Man ersteht aus diesen Mitteilungen ,
welche Dienste die Leobachtungen vogelkundiger Flieger bei Höhen ,
in denen der Flug der Vögel von dem untenstehenden Beobachter
nicht mehr nachzuprüfen ist der Vogelkunde zu leisten geeignet ist .
Nur bleibt die Frage offen , ob dabei nicht den Veränderungen der
Gewohnheiten , zu denen die Anwesenheit der Flugzeuge die Vögel
veranlaßte , bei der Wertung der Ergebnisse Rechnung getragen
werden muß .

Das Zuiöersee - Projekt .
Die holländische Regierung hat den Kammern eine Gesetzes -

vorläge über di « Trockenlegung der Zuiderfee zugehen lassen . Die
Veranlassung zu der Wiederaufnahme des Planes dürste vor allem
die große Sturmflut des letzten Winters gewesen fein , bei der das
Wasser von der Nordsee in di « Zuidersee gedrückt wurde , sich dort
staute und große Gebiete der Provinz Nordholland überschwemmte .

Früher war der südliche Teil der jetzigen Zuidersee ein Binnen -
see mit süßem Wasser , der von der Nordsee durch eine Landbrücke
getrennt war . Diese Landbrücke bildete einen Teil von Friesland
und erstreckte sich ungefähr in der Linie Errkhuizen — Stavoren . Im
Laufe des 13. Jahrhundert ? und besonders 1287 brach diese Brücke
durch , wodurch der westliche Teil von Friesland mit Enkhuizen und
Hoorn von dem übrigen Friesland gettennt wunde , während
andererseits die Zuidersee eine direkte Verbindung mit der Nord -
see erhielt .

Der Plan zur Trockenlegung der Zuidersee beruht nun nicht
darauf , diese alte stiesische Landbrücke wieder herzustellen , sondern
es soll weiter nördlich davon zwischen Wieringen und Piaam ein
Absperrdamm gezogen werden , mit Schleusen , die bei Ebbe ge -
öffnet , bei Flut dagegen geschlossen bleiben . Die hinter dem
Damme belegene ehemalige Zuidersee soll durch das Wasser der
Dssel , eines Mündungsarmes des Rheins , allmählich ausgesüßt
und erheblich verkleiner ! werden . Der so entstandene Süßwasser -
see soll den Namen Dsselmeer ttagen . Aus der jetzigen Wasser -
fläche sollen vier Polder abgedämmt und trockengelegt werden .
Der größte davon ist der südlich « zwischen Assel und A gelegene .
Ein etwas kleinerer liegt nördlich davon zwischen Assel und dem
Vorsprung von Friesland bei Stavoren . Schließlich sind am West -
lichen User der jetzigen Zuidersee zwei Polder geplant , die den
stehengebliebenen Rest der ehemaligen friesischen Landbrücke bei
Enkuizen und Hoorn noch Norden und Süden abrunden . Eine
Wiederherstellung der alten Landbrücke dagegen ist nicht in Aus -
ficht genommen . _

Der kMllionenfirom öer Liebesgaben .
Wie aus Stockholm berichtet wird , übersteigt di « Menge der

Liebesgaben , die auf dem Wege von den Mittelmächten nach Ruß -
land oder umgekehrt durch Schweden gehen , alle Vorstellungen .
Nach zuverlässigen Schätzungen hat das schwedische Rote Kreuz
bisher für mehr als 100 Millionen Kronen Liebesgaben in beiden
Richtungen befördert . Der ganze Betrieb wird von einem schwe -
dischen Großkaufmann geleitet , und in seiner Hand soll alles vor -
züglich klappen . Wenn man in das groß « Durchgangslager der
Liebesgaben kommt , findet man regelmäßig alle Räume bis an
die Decke vollgestapelt , und wenn man probeweise einen Ballen

aufmacht , muß man sich über die Reichhaltigkeit der Gaben wun¬
dern . Die Liebesgaben aus Oesterreicb - Ungarn enthatten z. B. eine
große Anzahl Ballen , deren jeder zehn Kopfbedeckungen , zehn
Blusen , zehn Regenröcke , ungefähr ein Dutzend Hosen , zwanzig
Hemden , zwanzig Unterhosen , zehn Unterhosen aus stärkerem
Stoff , dreißig Paar Strümpfe , fünf Paar wollene Handschuhe und
zehn Unterjacken mit Aermeln enthält . — Andere Pakete enthalten
neben Unisormstücken je ein kleines , mit einem Hemdentuch um -
wickeltes Päckchen , das eine Reihe Toilettengegenstände enthält ,
nämlich Taschentücher , ein « Zahnbürste , Kamm , Bürste und ein
Päckchen Läusepulver . Die Liebesgaben , die aus Rußland kom -
men , bestehen hauptsächlich aus Lebensmitteln ; es sind meistens
Keks und Zwieback , serner Brot , Fleisch und Zucker , sowie Tabak
als Genußmittel und zuweilen auch Uniformstücke , Lektüre , Haupt -
sächlich religiöse Schriften . Die österreichische Gesellschaft vom
Roten Krsuz verschickt in reicher Menge Badegarnituren , Des -
infektionskisten , Sanitätsgarnituren und M edi kamen teufe ldkofsec ,
wie die Aufschriften besagen . Innerhalb der letzten 12 Monate
sind von Rußland nach Deutschland oder Oesterrsich - Ungarn im
ganzen 500 Eisenbahnwagen mit Liebesgaben befördert worden ,
während von Deutschland her in Sckpoeden 21 Sonderzüge mit
323 Wagen angelangt sind . Unter den deutschen Sendungen sind
namentlich die vielen Uniformen und Decken hervorzuheben , mit
denen die Kriegsgefangenen bedacht werden . ( r )

Rottze » .
— Nochmals : der „ boch e" . Die Bemerkung des Genossen

Davidlohn hat uns weitere Einsendungen eingetragen , die wir nur
ganz kurz zusammenfassen wollen . Denn über das Thema existiert
ja schon eine ganze Literatur und trotzdem ist weder Herkunft noch
ursprüngliche Bedeutting des Wortes boebs sichergestellt . Fest stebt nur .
daß das Schimpfwort schon vor dem Kriege au » Deutsche angewendet
wurde fliehe das Argot fPariier Gaunersprackej - Lexikon von Jean La
Rue ) . — Zugunsten von Cr. D. , der den Ausdruck „ sals boche " ge¬
hört baben will , spricht sich insbesondere ein Genosse aus . der in
den ersten Kriegsmonaten in der Schweiz lebte . Schon domal «
wurde dieser Ausdruck von Franzosen gebraucht , sogar deutsch «
sprechenden Schweizern gegenüber , so daß die Presse sich darüber
beschwerte . — Wie immer der Sachverbalt sei , man wird nicht die
Franzosen schlechtweg für die Geschmacklosigkeiten einzelner verant «
wortlich machen und genau in gleicher Weise Beschimpfungen unserer «
seitS verurteilen . Erfreulicherweise nennt der deutsche Soldat seinen
Gegner einfach . Franzmann " .

— Englands Auslieferung verfolgter Russen .
Eine Zuschrift zu diesem in Nr . 246 erschienenen , auf Angaben der
norwegischen Zeitung . VerdenSgang ' beruhendem Beitrag berichtigt :
1. eS hat bisher keine Auslieferung von Russen durch England statt «
gefunden , 2. England beabsichtigt die wirklichen politischen
Flüchtlinge nicht auszuliefern , 3, die Idee des Zwangsdiensles
russischer Emigrierter stammt von einem russisch - jüdischen liberalen
Publizisten .

— Der Erbauer der Schwebebahn Elberfeld »
Barmen und der Müngstener Brücke , Oberingenieur Johannes
M ö b u s ist in Zirndorf bei Nürnberg an einem Herzschlag ge «
starben . Die außerordentlichen Abmessungen der Wupperbrücke , die
in so großem Matzstab bisher in Deutschland noch nicht ausgeübte
Art ihrer Ausstellung , stellten sowohl an den technischen Fähigkeiten
des Bauleiters , als auch an seine Besonnenheit , Vorsicht und
Entschlußttast die höchsten Anforderungen , Eine fast noch größere
Aufgabe war der Bau der Schwebebahn Elberfeld - Barmen , die Möbus
gleichfalls iu mustergültiger Weise gelöst hat .

8 . Vrenhisch - Knddentsche
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Zliit jede »»Zonen « St » mm« » sind <w»t «letch »od «
vtrwinne »»fall «», » nd zwar Ii « wer ans dir Los «
»Icirfiee Stnmmer in den beide » Abteil »» «« » I n. II .

Nur die Beminne über 240 M. sind w Klammen » beigefügt .

lOhn « Gewähr «. St . . «. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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